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Mit Verletzungssorgen ins Derby
VON CHRISTIAN TREPTOW

FRANKENTHAL. Derbyzeit in der
Zweiten Feldhockey-Bundesliga!
Für die TG Frankenthal geht es
schon heute (20 Uhr) beim Dürkhei-
mer HC um Punkte. Wer genau zum
Kader in der Kurstadt gehören wird,
entscheidet sich kurzfristig. Zu lang
ist die derzeitige Verletztenliste bei
der Turngemeinde. Auch der Einsatz
von Kapitän Timo Schmietenknop
ist laut Trainer Can Yurtseven noch
fraglich.

Zu den Spielern, die länger ausfallen,
hat sich jetzt auch Jannik Albrecht ge-
sellt. Laut TG-Coach Can Yurtseven
hat der Neuzugang der Turngemein-
de einen Muskelfaserriss erlitten und
wird bis zu vier Wochen ausfallen.
Sven Beringer und Johannes Zurke
werden ebenfalls noch einige Zeit
nicht einsatzfähig sein.

Etwas länger ist die Liste derer, hin-
ter denen noch ein Fragezeichen steht
und deren Einsatz sich erst heute ent-
scheidet. Kapitän Timo Schmieten-
knop hat aus dem Frankfurt-Spiel ei-
ne Innenbandzerrung davongetra-
gen, wie Yurtseven informiert. Sollte
er ausfallen, würde Sebastian Fir-
sching in den Kader rücken. „Kom-
pensieren müssten wir das aber im
Kollektiv“, sagt Can Yurtseven. Mit
muskulären Problemen haben je-
weils Henry Zettler, Jonathan Adams
und Noah Frank zu kämpfen. Da stelle
sich die Mannschaft fast von alleine
auf, meint der Übungsleiter. Immer-
hin: Stürmer Fridolin Lüschen ist wie-
der voll belastbar. Can Yurtseven be-
tont, dass er niemanden aufstellen
werde, der nur zu 99 Prozent fit ist.
Sollte Jonathan Adams nicht das Tor
hüten können, hat Alexander König
gute Chancen auf seinen ersten Ein-
satz in der Zweiten Bundesliga. Aber
auch Oliver Scharfenberger hat wie-
der Einsatzbereitschaft signalisiert.

Trotz aller Sorgen: Can Yurtseven
freut sich auf das Derby. „Und die Par-
tie wird auch Derbycharakter haben.
Da kann alles passieren.“ Nein, von

FELDHOCKEY: Zweitligist TG Frankenthal gastiert heute Abend beim Dürkheimer HC – Timo Schmietenknop fraglich

dem Resultat des Dürkheimer HC
zum Auftakt gegen die Stuttgarter Ki-
ckers (1:6) lasse man sich nicht blen-
den. „Es wird hoch hergehen“, ver-
spricht Yurtseven. Wer mehr Leiden-
schaft und Kampf zu bieten habe,
werde aller Voraussicht nach die
Punkte mitnehmen.

Das System des DHC sei etwas un-
orthodox, meint Yurtseven. „Ein 4-4-
2 – wie beim Fußball. Das ist schwer
zu bespielen, aber wir haben die Qua-
lität, das zu knacken“, sagt er. Es sei

ein sehr offensives System, das gegen
Stuttgart bestraft wurde.

Als „Schritt in die richtige Rich-
tung“ bezeichnet Yurtseven die
Eckenausbeute seiner Truppe gegen
Frankfurt. Die lag bei 50 Prozent (zwei
Tore bei vier Versuchen). Und die bei-
den Male, die der sehr gute Manuel
Eck nicht traf, gingen die Schüsse nur
ganz knapp am linken Pfosten vorbei.
An diese gute Leistung bei den Stan-
dards wolle man heute Abend an-
knüpfen.

Nicht zufriedenstellend seien dage-
gen die vier Gegentore gewesen.
„Frankfurt hat die wenigen Kreissze-
nen, die es gab, eiskalt ausgenutzt. Da
müssen wir im eigenen Schusskreis
noch griffiger werden“, erläutert Can
Yurtseven. Heißt: Die Szenen, die zu
den Strafecken geführt haben, gilt es
zu vermeiden. Ansonsten habe ihm
die Leistung der Defensive ganz gut
gefallen. Auch die Neuen – Simon
Hayn, Aaron Hayn und Bastian
Schneider – hätten ordentlich ge-

spielt. „Aber sie haben natürlich noch
Luft nach oben. Man sieht, dass ein
Punktspiel ein größerer Schritt ist im
Vergleich zu einem Trainingsspiel-
chen“, sagt Can Yurtseven.

Er sieht seine Mannschaft nicht
zwingend als Favorit gegen den Auf-
steiger. „Wir sind noch in der Fin-
dungsphase. Viel wird von der Tages-
form abhängen. Ich sehe uns aber in
der Spielanlage etwas weiter als
Dürkheim. Es wird auf jeden Fall
schwierig, uns zu schlagen.“

SPORT-MAGAZIN

ZWEIBRÜCKEN. Nachwuchsfechter
Florian Ferizi (TG Frankenthal) hat
beim Heinrich-Petri-Gedächtnistur-
nier inZweibrücken den Sieg in der Al-
tersklasse U17 mit dem Florett geholt.
Der Frankenthaler, der bei dem Tur-
nier auch an Position eins gesetzt war,
verwies Emil Knerr (VT Zweibrücken)
und Christian Rech (HC Bad Dürk-
heim) auf die Plätze. Sebastian Philipp
belegte in dieser Klasse Rang sieben.
Bei den Schülern im Florett (gemischt)
schafften die TG-Fechter Celina Lupa
und Finn Nießner den Sprung aufs
Treppchen. Lupa belegte hinter Max
Straub (ATSV Saarbrücken) Rang zwei,
Nießner wurde Dritter. Maxine Sebas-
tian kam auf Platz zehn. In der Florett-
Konkurrenz der männlichen B-Jugend
wurde Leon Warrlich, ebenfalls TG
Frankenthal, Siebter. |tc

Kegeln: TuS II vor schwerer
Aufgabe zu Hause
GEROLSHEIM. Nach der Auftaktnie-
derlage in Zweibrücken wollen die
Kegler des TuS Gerolsheim II in der
DCU-Regionalliga die ersten Punkte
einfahren. Einfach wird das nicht.
Gegner am Samstag, 13 Uhr, auf den
TuS-Bahnen sind die KF Sembach, die
vor Wochenfrist beim SKC Monsheim
II groß aufgetrumpft haben. TuS-
Sportwart Jürgen Dämgen hat Sem-
bach als Titelfavorit auf dem Zettel. Er
geht daher von einer schweren Aufga-
be aus. Für den Kader sind Patrick
Mohr, Christian Buck, Markus Biebin-
ger, Alain Karsai, Tobias Bethge und
Frank Steffen vorgesehen. |edk

Motorsport: MTC-Quintett
zur Landes-Meisterschaft
WENGEROHR. Mit fünf Fahrern ist
der MTC Bobenheim bei der Rhein-
land-Pfalz-Meisterschaft am Sonntag
in Wengerohr vertreten. Luca Stock
und Maximilian Lutze starten in der
Klasse der Jahrgänge 02/03, Luca Hü-
ter in der Klasse 99/01, Cedric Jung
und Jan Bachmann in der Klasse der
Jahrgänge 04/05. |llw

Fechten: Ferizi gewinnt
Turnier in Zweibrücken

Dribbeln, Purzelbaum, Torwurf
VON CHRISTIAN TREPTOW

FRANKENTHAL. Einmal mit einem
ehemaligen Welthandballer trainie-
ren – das ist gestern für Schüler der
Pestalozzi-Grundschule in Franken-
thal Wirklichkeit geworden. Daniel
Stephan (44), ehemals in Diensten
des TBV Lemgo in der Handball-Bun-
desliga, hat mit dem Nachwuchs ei-
ne Übungseinheit gemacht. Als Be-
lohnung gab’s strahlende Gesichter.

Daniel Stephan überragt mit 1,98 Me-
tern Körpergröße alle. Und da seine
Trainingsgruppe aus Grundschülern
der Frankenthaler Pestalozzi-Schule
besteht, fällt er erst recht auf. Ein biss-
chen Basisarbeit werde er mit den
Kids machen, erzählt der ehemalige
Welthandballer. „Die Kinder sollen
sich bewegen und Spaß haben.“ Ein
bisschen wolle er sie auch an den
Mannschaftssport im Allgemeinen
und Handball im Speziellen heran-
führen. Also stehen für 40 Kinder aus
den vierten Klassen laufen mit dem
Ball, koordinative Übungen und et-
was Wettkampf auf dem Programm.

HINTERGRUND: Der ehemalige Welthandballer Daniel Stephan gibt eine Trainingsstunde in der Frankenthaler Pestalozzi-Grundschule
Möglich gemacht hat die Trainings-

stunde mit Stephan, der von Carsten
Klavehn, Nachwuchstrainer beim
Deutschen Handball Bund, und Detlef
Röder, Coach beim Pfälzer Handball-
verband, unterstützt wird, die AOK
mit dem Programm Star-Training.
1200 Schulen haben sich bundesweit
beworben. Die Pestalozzi-Grund-
schule hat als eine von 22 den Zu-
schlag bekommen. Das ging auf Ini-
tiative der Lehrerinnen Tanja Mark-
graf und Julia Bollig zurück. Markgraf
spielt Handball beim TuS Neuhofen,
Bollig bei der SG Lambsheim/Fran-
kenthal.

„Wir haben uns einfach beworben.
Super, dass es geklappt hat“, erzählt
Tanja Markgraf und strahlt. „Wir ha-
ben auch ein bisschen vorgearbeitet,
passen, dribbeln ...“ Auch Schulleite-
rin Brunhilde Fiege hat sich gefreut,
dass die Kinder über einen Promi mit
Handball in Kontakt kommen. „Alle
Kollegen fanden’s klasse“, berichtet
sie. Und eigentlich hätte es später von
der Turnhalle auf den Schulhof gehen
sollen. Aber Petrus war gestern kein
Handball-Fan.

Daniel Stephan und Co führen der-
weil die Jungen und Mädchen – alle in
grünen T-Shirts – spielerisch an
Handball heran. Ein bisschen prellen,
dribbeln, passen – Stephan pfeift und
alle folgen ihm auf die andere Seite
des Feldes. Und mit zunehmender
Dauer werden die Einstiegsübungen
schwieriger. Zum Beispiel, wenn der
Ball durch die Beine geprellt werden
oder hinter dem Rücken gefangen
werden soll.

Dann endlich wird aufs Tor gewor-
fen. Bei den Jungs ist sofort der Sieger-
instinkt geweckt. Wer am Torwart
scheitert, ärgert sich. Die Mädchen
sind noch etwas zurückhaltender. Um
die aufgestellten Hütchen dribbeln,
Purzelbaum und dann ab zum Tor-
wurf – da sind die Kinder voll in ihrem
Element.

Zwischendurch gibt’s immer mal
wieder Regelkunde. Wie viele Schrit-
te darf man machen? Wo ist die Kreis-
linie? Ein paar Kinder wissen Be-
scheid. Das bisschen Wettkampf, das
Daniel Stephan angekündigt hat,
gibt’s in Form eines Wettrennens zum
Ball, den er wahlweise hochwirft, auf

seine Füße fallen lässt oder einfach
nur hochhält. Letzteres stellt die Kids
vor echte Herausforderungen. Da
müssen sie sich schon strecken.

Die Mädchen machen derweil bei
Carsten Klavehn mit dem guten alten
Schere, Stein, Papier aus, wer den Ball
bekommt. Sie werfen auch danach
aufs Tor, nehmen es aber mit dem
Dribbeln nicht so genau. Na ja, das
kann noch werden.

„Hat’s Spaß gemacht?“, fragt Daniel
Stephan in die Runde. Ein lautes
Jaaaaa aus 40 Kehlen schallt ihm ent-
gegen. Die Gesichter der Kinder hel-
len sich noch mehr auf, als sie Urkun-
den samt Autogramm des Ex-Welt-
handballers bekommen. Daniel Ste-
phan hat’s nach eigenem Bekunden
auch Spaß gemacht. „Die Kinder wa-
ren alle sehr aktiv und mit Begeiste-
rung dabei.“ Bei den Jungs sei es sogar
richtig zur Sache gegangen, berichtet
er, während er fleißig noch auf den T-
Shirts unterschreibt. Für Carsten Kla-
vehn war wichtig zu sehen, dass die
Kinder sich auf Handball einlassen.
„Das haben sie gemacht. Dann
macht’s auch den Trainern Spaß.“

MAXDORF/FRANKENTHAL. Die
Handballer von Verbandsliga-Auf-
steiger HSG Eppstein/Maxdorf emp-
fangen am Wochenende die HSG Lin-
genfeld/Schwegenheim. Bruno Cal-
darelli, Trainer der Gastgeber, appel-
liert an seine Mannschaft, vor allem
mental hellwach zu sein, damit sich
solche Aussetzer wie in den bisheri-
gen beiden Partien nicht wiederho-
len. „Das kann gehörig nach hinten
losgehen, es gibt keine leichten Geg-
ner mehr.“ Die Gäste haben wie Epp-
stein/Maxdorf ein ausgeglichenes
Punktekonto. Bruno Caldarelli baut
vor allem auf die Unterstützung des
eigenen Publikums. Denn die Zu-
schauer des Aufsteigers haben ein Ge-
spür dafür, wann die Mannschaft ihre
Hilfe braucht. „Gelingt es uns, die
Heimspiele zu gewinnen, sollte der
Klassenerhalt drin sein“, meint Calda-
relli. Sein Team sieht er vor allem in
der Abwehr gefordert. Die Gäste sind
im Angriff breit aufgestellt. Aus der
stabilen Abwehr heraus sollen dann
leichte Tore erzielt werden. Diese
Vorgaben sollen nun umgesetzt wer-
den. Anpfiff ist am Sonntag, 17.45 Uhr,
in der Waldsporthalle Maxdorf. |mzn

HANDBALL
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Caldarelli baut auf
den Heimvorteil

GEROLSHEIM. Die Damen des TuS Ge-
rolsheim treffen zum Saisonauftakt in
der Zweiten DCU-Bundesliga Nord
am Sonntag, 12 Uhr, auswärts auf die
zweite Mannschaft der KF Obernburg.
Gespielt wird über sechs Bahnen. Wie
TuS-Sportwartin Tina Wagner infor-
miert, greifen für Gerolsheim im ers-
ten Durchgang Bianka Wittur, Kapitä-
nin Lisa Köhler und Sarah Ringelspa-
cher zur Kugel. Neuzugang Anita Rei-
chenbach, Tina Wagner und Michaela
Biebinger gehen im zweiten Durch-
gang auf die Bahnen. Als Ersatzspiele-
rin steht Tanja Schmitt bereit. „Alle
haben am Abschlusstraining teilge-
nommen und sind fit“, berichtet Wag-
ner. Die Bahnen in Obernburg seien
nicht einfach zu spielen. „Sie sind
aber auch kein unbekanntes Terrain
mehr für uns. Wir rechnen uns da
schon etwas aus“, sagt die Sportwar-
tin des TuS. Obernburg verfüge über
einen breit aufgestellten Kader. Weil
die Bundesliga-Damen des Gegners
aber am gleichen Tag gefordert sind,
glaubt Wagner nicht, dass allzu viele
Spielerinnen aus der ersten Mann-
schaft im zweiten Team der KF aus-
helfen werden. |gnk

KEGELN
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TuS-Damen wollen in
Obernburg punkten

Lehrgeld bezahlt
FREINSHEIM. Fast nichts zu holen
gab es am Wochenende für die
Handball-Jugendteams aus der Re-
gion. Lediglich der weiblichen B-Ju-
gend der JSG Bobenheim-Rox-
heim/Assenheim/Kindenheim ge-
lang ein Erfolg. Die restlichen Mann-
schaften unterlagen deutlich.

Männliche A-Jugend, Oberliga
HSG Eckbachtal – HSG Dudenho-
fen/Schifferstadt 19:30 (9:13)
Lediglich in der Anfangsphase war
Eckbachtals Trainer Gerhard Kühnle
zufrieden. Nach dem 4:4 leistete sich
sein Team einige Unkonzentrierthei-
ten. Die Gäste zogen auf 4:10 davon.
Zwar kamen die Gastgeber bis zur
Pause auf 9:13 heran. Nach Wieder-
anpfiff übernahm Dudenhofen/Schif-
ferstadt sofort das Kommando. Kühn-
le konnte mit der Niederlage leben,
zumal er seinen dünnen Kader mit B-
Jugendlichen auffüllen musste.

Männliche B-Jugend, Oberliga
HSG Eckbachtal – TV Hochdorf
21:32
Von diesem Spiel liegen uns leider
keine weiteren Informationen vor.

HANDBALL: Drei Niederlagen für Nachwuchs
Weibliche B-Jugend, Pfalzliga
JSG Bobenheim-Roxheim/Assen-
heim/Kindenheim – JSG Göll-
heim/Eisenberg 28:17 (15:6)
Die Gastgeber erwischten einen Auf-
takt nach Maß in ihre erste Saison in
der Pfalzliga. Die Mannschaft setzte
sich mit ihrem schnellen Spiel früh et-
was ab und ließ sich die Zähler nach
der Pause auch nicht mehr streitig
machen.

Männliche A-Jugend, Pfalzliga
JSG Eppstein/Maxdorf/Grethen – TG
Waldsee 22:42 (9:24)
Die JSG Eppstein/Maxdorf/Grethen
von Trainer Lukas Lentz war komplett
überfordert. Bereits zur Pause war die
Partie entschieden.

Männliche C-Jugend, Pfalzliga
HSG Eppstein/Maxdorf – TV Offen-
bach 22:35 (13:15)
Lediglich in der ersten Spielhälfte war
die HSG Eppstein/Maxdorf in der La-
ge, dem TV Offenbach Paroli zu bie-
ten. Nach der Pause schwanden die
Kräfte bei den Gastgebern zusehends,
und die Südpfälzer zogen Tor um Tor
davon. |mzn

Fußball
A-Klasse Rhein-Pfalz: ASV Edigheim - DJK Eppstein,
SC Alemannia Maudach -VfR Frankenthal, SC Bobenheim-
Roxheim - SV Maudach, SV Obersülzen - CSV Frankenthal,
FC Arminia Ludwigshafen II -TuS Dirmstein (alleSo, 15)
B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: SC Bobenheim-Rox-
heim II -SVWeisenheim/Sand II, FV Freinsheim II - DJKSW
Frankenthal(beideSo,13),ASVMörsch-ASVHeßheim,Ein-
tracht Lambsheim -VT Frankenthal,TSV Eppstein -TuS Alt-
leiningenII(alleSo,15),MTSVBeindersheim-SGLeininger-
land (So, 15.30), DJK SW Frankenthal - ASV Mörsch (Do,
19)
C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: SVStudernheim II -SG
Leiningerland II,SV Obersülzen II -TuS Flomersheim II (bei-
de So, 12.30), Vatanspor Frankenthal II - TSV Neuleiningen
(So, 13)
C-Klasse Rhein-Pfalz Mitte: ASV Mörsch II - DJK
SW Frankenthal II, Eintracht Lambsheim II -TSV Carlsberg II
(beideSo, 12.30), MTSV Beindersheim II - ASV Birkenheide
(So, 13),SVStudernheim - Pirates FC Frankenthal (So, 15)
A-Junioren Landesliga Vorderpfalz: JSGMutter-
stadt/Limburgerhof -VfR Frankenthal (Mi, 19.30)
B-Junioren Landesliga Vorderpfalz: VfR Fran-
kenthal -VfBHaßloch(Fr,19),1. FCRheinpfalzJFV -SVPhö-
nixSchifferstadt II (So, 10.30)
C-Junioren LandesligaVorderpfalz: VfRFranken-
thal -SVPhönixSchifferstadt II (Fr,18),1.FCRheinpfalzJFV -
FSV Offenbach (Fr, 18.30)
Frauen, Bezirksliga Vorderpfalz: ASV Harthau-
sen -VT Frankenthal (So, 13)
Bezirksliga Vorderpfalz 7er/9er: SCBobenheim-
Roxheim -EintrachtLambsheim(Sa,17),TuSKnittelsheimII
- VfR Frankenthal (So, 11), SV Obersülzen II - Eintracht
Lambsheim (Mi, 19.30)

Handball
Pfalzliga: TVWörth - HSG Eckbachtal (So, 18)
Verbandsliga: HSG Eppstein/Maxdorf - HSG Lingen-
feld/Schwegenheim (So, 17.45)
Frauen, Pfalzliga: SG Lambsheim/Frankenthal - VTV
MundenheimII (So,13.30),SCBobenheim-Roxheim -HSG
Lingenfeld/Schwegenheim (So, 17)
Männliche A-Jugend Oberliga: SG Illtal/Dudwei-
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ler/Fischbach - HSG Eckbachtal (Sa, 17)
Männliche B-Jugend Oberliga: TSG Friesenheim -
HSG Eckbachtal (Sa, 16.15)
Männliche A-Jugend Pfalzliga: mAB Epp-
stein/Maxdorf/Grethen - HSG Lingenfeld/Schwegenheim
(So, 15.50)
Männliche C-Jugend Pfalzliga: HRGöllheim/Eisenberg
-HSGEppstein/Maxdorf (Sa,17.30),JSGWörth/Hagenbach
- HSG Eckbachtal (So, 13)
Weibliche B-Jugend Pfalzliga: wB Neuho-
fen/Waldsee - wABC Bobenheim (So, 16.15)

Basketball
Bezirksliga: SG Maxdorf/Frankenthal - Skyflyers Lud-
wigshafen (Sa, 20.30)
B-Klasse: Eintracht Lambsheim - BBV Landau II (Sa, 19)

Hockey
2. Bundesliga Süd: Dürkheimer HC - TG Frankenthal
(Fr, 20)
Oberliga: TG Frankenthal II - HTC Neunkirchen (Sa, 17),
Dürkheimer HC II -TG Frankenthal II (So, 16)
Frauen, Regionalliga Süd: TG Frankenthal - SB DJK
Rosenheim (Sa, 15), 1. HanauerTHC -TG Frankenthal (So,
12)
Verbandsliga: TG Frankenthal II - TSV Schott Mainz II
(Sa, 13)

Badminton
Verbandsliga Nordost: TSVEppstein -TGMGonsen-
heim (Sa, 19)

Boxen
Fight Night des 1. BC Frankenthal in Ludwigs-
hafen-Maudach (Sa, 17 und 19; Julius-Hetterich-
Saal)

Kegeln
DCU-Bundesliga: SG GH/78GW Sandhausen -
TuS Gerolsheim (Sa, 17)
2. Bundesliga-Nord: KF Obernburg II - TuS Ge-
rolsheim (So, 12)

Für Simon Hayn (links) war die Partie gegen Frankfurt die erste im TG-Trikot. Laut Trainer Can Yurtseven kann sich
der Neuzugang aber noch steigern. Rechts der Frankfurter Paul Gerstenhöfer. FOTO: BOLTE

DER GEGNER DER TG

„Das hat schon gewurmt“, sagt Andre-
as Schanninger, Trainer des DHC, zum
1:6-Saisonstart seiner Truppe gegen
den HTC Stuttgarter Kickers. Aber er
relativiert auch gleich. Das sei jetzt der
erste Dämpfer seit zwei Jahren gewe-
sen. Und ein Derby habe sowieso sei-
ne eigenen Gesetze. „Ich freue mich
drauf“, versichert er.

Er erwarte einen Gegner, der nach
der Niederlage gegen Frankfurt heiß
ist. „Die TG hat’s immer geschafft, mit
Leidenschaft zu spielen und bissig rü-
berzukommen“, sagt Schanninger.
Der Verlust der spielerischen Qualität
durch die Abgänge könne aber wohl
noch nicht kompensiert werden. Allzu
viel werde er sich aber nicht mit dem
Kontrahenten befassen. Er sei kein
Freund von ausgiebigem Videostudi-
um.

Mit dem neuen Format viermal 15
Minuten kann sich Schanninger noch
nicht anfreunden. „Grauenhaft. Damit
komme ich noch nicht zurecht.“ Ihm
fehlen die zehn Minuten und die Mög-
lichkeit, via Auszeit auf sein Team Ein-
fluss zu nehmen.

Verzichten muss er heute Abend
wohl auf Philipp Metzger (Urlaub)
und Tim Sudrow, dem eine Knie-Ope-
ration drohe. Voll des Lobes ist Schan-
ninger ob des neuen Kunstrasens in
Dürkheim. „Unter der Fußsohle ist es
Weltklasse!“ |tc

Dürkheimer HC

Alle mir nach: Daniel Stephan (rechts) macht’s vor, die Grundschüler ma-
chen’s mit Begeisterung nach. FOTO: BOLTE


